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Verfahren  Prozess: „Zukunftsbild Großenhain - Leitlinien der Stadtentwicklung“ 
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16. 04. 2012 Öffentliche Auftaktveranstaltung  

Information zu Inhalten und Verfahren 

Kulturhaus Schloss 

 

ab Mai - 

August 2012 

Beteiligung der Öffentlichkeit durch 

öffentliche Auslegung der Konzepte und 

individuelle themenbezogene Einzelberatung 

o Im Rathaus der Stadt Grh. 

o In ausgewählten Ortschaften 

o im Internet (Homepage) 

Diskussionsforen vor Ort 

1. Zabeltitz, Treugeböhla, Görzig, 

Nasseböhla 

2. Wildenhain, Colmnitz, Walda-Kleinthiemig, 

Bauda 

3. Uebigau, Stroga, Skaup, Skäßchen, 

Krauschütz, Strauch 

4. Skassa, Folbern, Rostig, Weßnitz 

in Form von jeweils gemeinsamen 

themenbezogenen Ortschaftsratssitzung 

(Tagungsort = unterstrichen) 

 

Konzentration auf  räumlich und funktional 

zusammenhängende Regionen/Ortsteile  zur 

Optimierung des innergemeindlichen 

Informationsaustausches und 

mit der Möglichkeit, Hinweise und 

Anregungen vorzutragen 

16.10.2012 Information des Technischen Ausschusses Präsentation des Abwägungsvorschlages 

16. 10.2012 

 

Gemeinsame Ortschaftsratssitzung der 

Stadt Großenhain 

Präsentation des Abwägungsvorschlages 

 

04.12.2012 Technischer  Ausschuss Abwägungsentscheidung und 

Beschlussfassung zum Zukunftsbild 

Großenhain 

19.12.2012 Stadtratssitzung  Abwägungsentscheidung und 

Beschlussfassung zum Zukunftsbild 

Großenhain 



 

Teil 1 

Rahmenbedingungen 



 Historie 

1205    erste urkundliche Erwähnung 

1500 – 1850 Blütezeit als Fernhandels und Tuchmacherstadt 

1850 – 1945 Entwicklung: Textilindustrie / Maschinenbau, Garnisonsstadt 

Stadtkern um 1914 



Kreisstadt im Landkreis 

Meißen, gebildet 2008 aus den 

Altkreisen Meißen und Riesa-

Großenhain sowie  Mittel- 

zentrum im ländlichen Raum 

zwei größere Gewerbegebiete 

und Verkehrslandeplatz 

prägender Naturraum der 

Röderaue und des 

Hopfenbachs sowie des 

Kupferberges 

Kreuzungspunkt: 2 

Bundesstraßen u. der Bahnlinie 

Dresden-Berlin / Dresden-

Frankfurt/Oder 

 
 

R
e

g
io

n
a

le
 E

in
o

rd
n

u
n

g
 

Landkreis  Meißen  
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Wildenhain 

2009 

1.600 Einwohner 

3.345 ha 

Zabeltitz 

2010 

2.800 Einwohner 

5.281 ha 
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Kernstadtbereich 

2010 

15.202 Einwohner 

4.397 ha 

 



 

Grundlage der Prognose ist die 5. Regionalisierte Bevölkerungsprognose des Freistaates Sachsen, Variante 

2  (Quelle: Stala Kamenz), wobei in Großenhain in den letzen Jahren und sehr wahrscheinlich auch zukünftig 

insbesondere die Abwanderungsüberschüsse (Anteil: im Durchschnitt ca. 80%  am Gesamtrückgang) 

gegenüber den eher geringer ausfallenden Sterbeüberschüssen die Hauptursache für den Bevölkerungs- 

rückgang darstellen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Der Rückgang der Bevölkerung ist mit einer zunehmenden Überalterung verbunden.  

 

 

 

 

 

                  2010                     2015                        2020      2025 
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Teil 2 

 

Kernstadtentwicklung 
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Kernstadtbereich  



Bauabgänge (Wohnungen in Wohngebäuden/ohne Wohnheime) 

Baugenehmigungen (Wohnungen in neue Wohngebäuden) Die Anzahl der neuen Wohnungen ist in 

den letzten Jahren rapide 

zurückgegangen. Den Zeitraum von 

2001 – 2010 prägen hierbei vor allem die 

Einfamilienhäuser. 

 

Demgegenüber wurden insbesondere in 

den Jahren 2001 – 2005 größere 

planmäßige Rückbauvorhaben 

realisiert, wobei die Hauptlast hierbei die 

beiden großen Wohnungsunternehmen 

trugen (ca. 68% der rückgebauten 

Wohnungen in diesem Zeitraum,  

vorwiegend im Segment Plattenbau). 

 

Grundsätzlich ist für den Zeitraum 1996-

2010 ein Wohnungssaldo von – 545 

WE festzustellen. 

Baujahr 
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Kernstadt 2010 2015 2020 2025 

Einwohner  15202 14621 13204 12346 

Haushaltsgröße 1,9 1,85 1,8 1,75 

Zahl der Haushalte 

(Einwohn.) 

8.001 7.903 7.336 7.055 

Wohnungsbedarf 
(Haushalte x Wohnungsversorgungszielquote) 

8.305 8.203 7.615 7.323 

Wohnungsangebot 
(Ansatz: bei jährlichem nicht planmäßigem Wohnungsabgang von 

ca. 0,3%) = rechnerischer Ersatz f. Verlust, Umnutzung , 

Zusammenlegung 

9.000 8.869 8.739 8.610 

Wohnungneubedarf 
(Differenz aus Wohnungsbedarf und Wohnungsangebot) 

-695 -666 -1.124 -1.287 

Der Wohnungsneubedarf ist negativ,  d.h. es ist prognostisch im Jahr 2025 ein Wohnungsüberhang zu 

erwarten. 
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Leitziele der Stadtentwicklung  Innenentwicklung vor Außenentwicklung 
 

• Bestandssanierung/-modernisierung insbesondere in kulturhistorisch wertvollen Stadtbereichen bei 

Beachtung demografisch, ökonomisch und klimatisch  bedingten Nachfrageentwicklungen (größerer 

Wohnflächen-pro-Kopf- Verbrauch, Zunahme der 1-2 Familienhaushalte, alten- und behindertengerechter Aus- und Umbau,    

     energetische Sanierung, Vorhaltung aller Mietpreissegmente usw.) 

• Leerstandsmanagement bei Forcierung des Rückbau /Umbau (Leerstandswelle ca. ab 2015,  Gegensteuern!) 

• funktionale Stärkung der Zentrenbereiche als Verwaltungs-, Kultur/Freizeit- und Versorgungszentrum 

• Sanierung von dauerhaft benötigten Gemeinbedarfseinrichtungen   

• Erhalt des kompakten Siedlungs- und Infrastruktursystem d. bedarfsgerechte Baulandneuausweisung 

vorzugsweise auf baulich vorgeprägten (Alt)standorten  sowie kommunale Flächenbevorratung 

• Brachflächenrevitalisierung und nachhaltige Nachnutzung sowie Wirtschaftsförderung (KU 2010-04/2013) 

• Ausbau der touristischen Potentiale und Naherholungsqualitäten (Rad- und Wanderwege etc.)  

• Forcierung des bürgerschaftlichen Engagements (Stadtteilmanagement, Zschillewettbewerb: 2012 Frist bis 06.05.)  S
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 Einsatz von Städtebaufördermitteln (Stand: 2011) 

Gebiete Programm Fläche in ha Zeitraum Gesamtkosten 
In € 

Fördermittel 
 in € 

rückgebaute 
WE 

Sanierungsgebiet  
„Großenhain Stadtkern“ SDP 24 2000 - 2011 13.500.000 9.594.000 

SEP 24 1993 - 2011 10.800.000 
 

6.925.000 

Villastraße/Weinbergsweg SUO Aufwertung  0,8 2003 - 2004 124.950 83.300 

Kupferberg SUO Aufwertung 8,3 2003 - 2005 199.500 122.000 

Waldsiedlung „Rostiger Weg“ SUO Aufwertung  10,2 2008 122.000 82.000 

SUO Rückbau 2003 - 2007 1.491.370 1.491.370 342  

StWenG 1994 – 2005 1.432.477 954984 

Preuskergebiet SUO Aufwertung 12,4 2003 - 2010 2.069.556 1.379.704 

Am Schacht SUO Aufwertung  3,4 2007-2010 4.414.345 2.727.000 

Dr.-Külz-Straße SUO Rückbau 2,8 2004 - 2009 865.000 865.000 180  

Bürgerzentrum  (Sportpark etc.) EFRE Brache  2005 - 2008 1.937.807 1.385.355 

(Äußerer Stadtring) 

EFRE  (Nachhaltig 
Stadtentwicklung) 2009 -  2013 4.829.500 3.595.125 

CityCenter EFRE Brache  2,0 2009 - 2010 1.240.472  923.580  

In den letzten 20 Jahren  ∑ 30.128.418 S
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Maßnahmenkonzept (Stadtumbau / 2012 – 2020) 
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Handlungs-

Priorität 

Hoch 

Mittel 

Gering 

Fördergebiet Äußerer Stadtring  Hauptziel: Erfassung und Aktivierung vorhandener Potentiale 

Instrumente des Leerstandsmanagements: 
  Leerstandkataster/Gebäudedatenbank über die Großenhainer Homepage (Ziel: Vermittlung/Information)  

    Förderkatalog für die Privateigentümer 

  Steuerung der Stadt für prioritäre Schlüsselprojekte  

  KU-Förderung bis 2013  
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1 Im Winkel 

2     ehem. Parkplatz Rostiger Weg 

3 Radeburger Straße 

4 Villastraße 

5 Am Stadtpark 

6 Preuskerviertel (Verdichtung) 

7 ehem. Citycenter 

8 ehem. Sachsenhof 

Potentielle Entwicklungsstandorte (Kernstadt / neue OT´s im DEK) 
 

Hauptziel: Bindung  junger Familien an Großenhain durch  Ausweisung attraktiver  integrierter Standorte 

    („……Klasse statt Masse….“) 



Entwicklungsinstrumente/ -schritte 
 

In der Regel besteht das Erfordernis der Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen durch 

Aufstellung eines Bebauungsplanes bzw. einer entsprechenden Satzung gem. BauGB (Klärung der 

grundsätzlichen Bebaubarkeit) . Hier ist die Anwendbarkeit des  13a BauGB Verfahrens (Bebauungsplan 

der Innenentwicklung) zu prüfen. Insoweit der Flächennutzungsplan der Stadt Großenhain keine 

Wohnbauflächenausweisung enthält, besteht das Erfordernis der Anpassung des Flächennutzungsplanes, 

ggf. Im Rahmen eines Parallelverfahrens gem. BauGB.  
 

Insoweit die bestehenden Grundstücksverhältnisse eine zweckmäßige Bebauung nicht zulassen, ist eine 

Grundstücksneuordnung, in der Regel auch über eine (freiwillige) Umlegung erforderlich. Der Erwerb 

sowie die Entwicklung von Flächen durch die Stadt Großenhain (z.B. als Zwischenerwerb) sollten eher eine 

Ausnahme darstellen. In der Regel sollte die Erschließung und Vermarktung über einen privaten 

Vorhabenträger erfolgen. 
 

Grundsätzlich ist eine verstärkte Zusammenarbeit mit privaten Akteuren, z. B. der Großenhainer  

Wohnungsverwaltungs- und Baugesellschaft zu prüfen und ggf. zu vertiefen.  
 

Bei notwendigen Herrichtungsmaßnahmen ist der Einsatz von Fördermitteln, insbesondere in Anwendung 

der  RL BuG/2007 (Förderrichtlinie Boden- und Grundwasserschutz), zu prüfen; die Herrichtungs- und 

Erschließungskosten müssen in einem angemessenen Verhältnis zur  Vermarktungserwartung stehen. 

Gleichzeitig ist im Rahmen einer Projektentwicklung auch die beitragsrechtliche Sachlage weiter zu vertiefen. 
 

Der zeitliche Entwicklungshorizont wird in der nachfolgenden Übersicht dargestellt: 

 

 

 

 

kurzfristig bis 2015 mittelfristig bis 2020 langfristig bis 2025 ff. 

Im Winkel Villastraße Preuskerviertel 

Am Stadtpark Radeburger Straße Weßnitzer Straße 

Sachsenhof CityCenter W
o

h
n

b
a

u
la

n
d

e
n

tw
ic

k
lu

n
g
 



 

Teil 3 

 

Dorfentwicklung 

 



• Dorfentwicklungskonzept  (neue Ortsteile)  Besonderheit = „ganzheitliches 

strategisches Handlungskonzept“ für die nächsten 5-10 Jahre (vgl. m. INSEK) 

 

• analysierende vergleichende Gesamtschau (Bestand, Defizit), Dorfleitbild 

(Entwicklungsansatz), Maßnahmenkatalog mit Handlungsprioritäten, Förder- und 

Finanzierungsmöglichkeiten, Terminierung, Umsetzungsinstrumente A
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Bevölkerungsentwicklung 

1.038 EW 

 

186 – 478 EW 

 

 81 – 162 EW 

Bevölkerungsverteilung 

im Plangebiet zum 

31.12.2010 

Ortsteil 31.12.2000 31.12.2005 31.12.2010 Anteil an 

Gesamtbevölkerung 

Bevölkerungs-

entwicklung 

Wildenhain 497 495 478 11% -4% 

Bauda 507 463 421 10% -17% 

Walda-Kleinthiemig 623 635 569 13% -9% 

Colmnitz 164 145 143 3% -13% 

Zabeltitz 1.118 1.092 1.038 24% -7% 

Stroga 139 120 132 3% -5% 

Nasseböhla 124 122 110 3% -11% 

Skaup 111 111 106 2% -5% 

Skäßchen 244 217 186 4% -24% 

Krauschütz 87 82 81 2% -7% 

Übigau 184 173 162 4% -12% 

Strauch 316 296 281 6% -12% 

Treugeböhla 289 256 234 5% -19% 

Görzig 420 448 423 10% +1% 

gesamt 4.823 4.655 4.364 100% -11% 

Gemäß der 5. Regionalisierten 

Bevölkerungsprognose des 

Freistaates Sachsen wird für das 

Plangebiet bis 2025 ggü. 2010 

ein Bevölkerungsrückgang um 

15,5% bis. 18,7% prognostiziert. 

 

Dies entspricht  672 bzw.816 

EW weniger als 2010 

(3.692 bzw. 3.548 EW).  
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Versorgung & Infrastruktur 
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Bus 

Bahn / Straße 

Versorgung & Infrastruktur 
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Hinweis: grüne 

Textmarkierungen 

verweisen auf 

Änderungen aufgrund 

von Hinweisen im 

Beteiligungsverfahren 
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räumlich-funktionale Struktur  
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Entwicklungsstrategien („alte Ortsteile“) 

 

• Für die vor 2009 schon zur Stadt Großenhain zugehörigen Ortsteile wurden bereist einzelne 

Dorfentwicklungskonzepte erarbeitet und teilweise in Berücksichtigung der gesamtstädtischen 

Schwerpunktsetzungen aber auch der finanziellen Handlungsspielräume umgesetzt.  

• Nachfolgend wurden für diese Ortsteile in Berücksichtigung vorliegender Konzepte und aktueller 

Handlungsprioritäten zukünftige Schwerpunktmaßnahmen im Überblick dargestellt. 

• Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt in Berücksichtigung der finanziellen Handlunsgspielräume der Stadt 

Großenhain.  



Skassa 

  

Die im Rahmen des Dorfentwicklungsprogramms (Programmdorf seit 2000) realisierten Maßnahmen  

bewirkten Synergieeffekte für weitere, die Infrastruktur verbessernde kommunale Maßnahmen. 

 

• Bolzplatz / Freizeiteinrichtung:    

• Dorfgemeinschaftshaus mit Außenanlagen:  Ersatzneubau Brücke 

• Dorfplatz (Landschaftsbauarbeiten, Regenentwässerung, Bepflanzung) 

• Feuerwehrgerätehaus: 

• Fr.-Zürner-Straße Kosten   

• Straßenbau Wasserturmstraße/Stiller Winkel  

  

Die Realisierung aller kommunalen Maßnahmen im Zeitraum 2000 - 2005 einschließlich der Straßenbau-  

maßnahme Wasserturmstraße/Stiller Winkel bewirkt pro  Einwohner  des Ortsteiles Skassa  ein Investitions-  

volumen von rd.  3.600 €. 

 

Zukünftige Schwerpunktmaßnahmen 

 

Seitens der Bürgerschaft im Ortsteil wird eine Erweiterung des Dorfgemeinschaftshauses durch einen  

Anbau gewünscht. Kurz- bis mittelfristig wird die Stadt Großenhain hier die Planungen sowie die  

Materialkosten beisteuern, der Bau selbst soll in Eigenregie der Bürger vor Ort erfolgen. 

 

Aufgrund des  Zustandes der Zürnerstraße wird im III. Quartal 2012 eine Oberflächenbehandlung erfolgen. 
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Folbern 

 

Derzeit wird das Dorfgemeinschaftshaus genutzt für Ortschaftsrat, Rentner- 

treffpunkt, Dorffeste, Vermietung für private Feierlichkeiten etc. Grundsätzlich  

besteht ein Sanierungsbedarf. Ziel ist es, die bestehenden und ggf. auch  

weitergehende Nutzung des Gebäudes und der umgebenden Freiflächen  

längerfristig zu sichern. Folglich soll  ein Sanierungskonzept in Einbeziehung  

der Freiflächen und  Nebengebäude sowie der Erweiterung von Stellplätzen  

erarbeitet werden. Die Sanierung selbst ist mittelfristig vorgesehen.  

 

Im Jahr 2012/2013 wird der Bau der gesamten Ortsentwässerung umgesetzt. In diesem Zusammenhang 

wird im Bereich des Dorfangers vorgeschlagen, den vorhandenen Fußweg (Zustand schlecht) südlich der 

Königsbrücker Straße zurückzubauen und in die Grünfläche zu integrieren sowie Parktaschen anzulegen 

und eine Tonnagebegrenzung vorzunehmen. Nach Prüfung der Anregung wird vorgeschlagen, nach 

Abschluss der Abwasserbaumaßnahme noch einmal eine Verkehrszählung durchzuführen und darauf 

aufbauend eine abschließende Entscheidung zu treffen. Derzeit wird davon ausgegangen, dass aufgrund 

der zu erwartenden Verkehrssituation das Erfordernis von Parktaschen nicht besteht und das Abstellen auf 

der Fahrbahn (ohne Markierung) möglich ist. Die Entscheidung zum Rückbau des Fußweges wird dann in 

diesem Zusammenhang mit getroffen. Grundsätzlich wird eine Tonnagebegrenzung vor dem Hintergrund 

der in Naundorf vorhandenen gewerblichen Nutzer und dem hiermit verbundenen Anlieferungserfordernis 

nicht empfohlen.  

 

Die ehem. Leichenhalle (Flst. 80) ist derzeit verpachtet. Sollte der Vertrag auslaufen und kein neuer 

Pachtvertrag Zustande kommen, kann erwogen werden, dass Gebäude kurz- bis mittelfristig abzureißen. 

Das ehem. Feuerwehrgerätehaus am Dorfanger ist nicht verpachtet. Mittel- bis langfristig wird ein Abriss 

angestrebt.   

  

Ab 2013 wird der alte Verlauf des Pilgerweges in den Bereich des Röderneugrabens umverlegt (in diesem 

Zusammenhang erfolgt eine eindeutige Beschilderung). Die Anbindung an den OT Folbern ist über den 

südlich vorhandenen verlängerten Mühlenweg gewährleistet und eine Ausschilderung erfolgt. Der Zustand 

der Zufahrt von Folbern an Müllers Mühle vorbei zum Röderradweg ist derzeit für Radfahrer ungenügende; 

Aufwertungsmaßnahmen werden geprüft. 



Weßnitz 

 

In Berücksichtigung des örtlichen Entwicklungskonzeptes von 2007 erfolgte die Neuanlage einer attraktiven 

Dorfmitte inkl. eines Dorfteiches mit Löschwasserentnahmestelle sowie die Sanierung der Hauptstraße. 

Diese Maßnahmen wurden 2011 abgeschlossen und umfassen eine Investitionssumme von insgesamt rund 

1,2 Mio.  Euro.  

 

In Berücksichtigung der Konzeption zum Weßnitzbach von 2011 wurde Anfang 2012 nördlich der Ortslage 

eine Beräumung des Weßnitzbaches durchgeführt. In den nächsten Jahren ist eine Beräumung sowie die 

Anlage von naturnahe Retentionsflächen südlich der Ortslage vorgesehen.  

 

Rostig  

 

Es erfolgten eine Instandsetzung der Schulgasse sowie die Sanierung des Löschwasserteiches im Jahr 

2009.  

 

Zwischen Großenhain und Rostig wurden aktuell südlich des Weßnitzbaches und des Küchengrabens 

Baumpflanzungen vorgenommen.  

 

Die Verbesserung der Radwegeverbindung zwischen der Innenstadt Großenhain und dem OT Rostig ist 

weiter zu forcieren. Grundsätzlich soll durch den Landkreis Meißen eine Abstufung der Kreisstraße zur 

Gemeindestraße geprüft werden, so das in Folge seitens der Stadt Großenhain weitere Maßnahmen zur 

Verbesserung der Attraktivität und Sicherheit für den Radverkehr  geprüft werden können (z.B. 

Geschwindigkeitsreduzierung / Tonagebegrenzung etc.)    

 

 Wohnbauland 

 

In allen 3 Ortsteilen ist aufgrund der demografischen Entwicklung sowie der derzeitigen Nachfragesituation 

aktuell keine Ausweisung / Entwicklung neuer größerer Wohnbauflächen geplant. Vorrangig sollen 

vorhandene Potentiale  (Baulücken, Gebäudesanierung und –umnutzung) in erschlossenen Plangebieten 

sowie im Innenbereich aktiviert werden.    
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Radverkehrsbelegung 
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Waldweg 

DTV > 2.500 Kfz/24h 

Geh- und Radweg 

Radfahrstreifen* 

Geh- und Radweg* 

Geh- und Radweg 

Feldweg 

DTV < 2.500 Kfz/24h 
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Schutzstreifen* 

Gehweg – Rad frei* 

*abhängig von zulässiger Geschwindigkeit und Verkehrsaufkommen 

Auf der Fahrbahn Fahrbahnbegleitend Straßenunabhängig 

Mit Kfz-Verkehr 

Mit Kfz-Verkehr * 

Radverkehrsführungsformen in Großenhain 
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 Verbesserung der 

Situation im Stadtgebiet 

Großenhain durch 

zahlreiche kurzfristige 

Maßnahmen 

  VA: Stadt Großenhain 

 

 Radverkehrsanlagen an 

Bundes- und 

Staatsstraßen sollten 

mittelfristig realisiert 

werden. 

 VA: Landesamt für 

Straßenbau und Verkehr 

Ausbaubedarf 
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langfristig 

mittelfristig 

kurzfristig 



Nr. Maßnahme Erläuterung 

Innerorts 

1 Clara-Zetkin-Weg Verkehrszeichen „Anlieger frei“ ergänzen 

2 Dresdner Straße zw. Am Friedhof und Beethovenallee zw. Nixplatz und Beethovenallee getrennten Geh- und Radweg durchgängig 

beschildern 

3 Elsterwerdaer Straße Ostseite: zw. Parkplatz Rotes Haus u. Albertstraße gemeinsamer Geh-Radweg 

Westseite: Planungen zur Umgestaltung  laufen, Belange Radverkehr beachten 

4 Am Bobersberg zw. Heimweg und Martin-Scheumann-Str. Neue Bordabsenkung Am Bobersberg in Höhe Heimweg 

5 Lückenschluss Martin-Scheumann-Str. Schutzstreifen, nicht eingefärbt, in Richtung Bobersberg markieren 

6 Lückenschluss Dr.-Külz-Str. Gehweg nördlich der Haltestelle für Radfahrer freigeben 

7 Fahrdynamische Optimierung Weßnitzer Straße / 

Bobersbergstraße 

Bordabsenkung versetzen 

8 Radfahrschleuse auf Dresdner Straße in Höhe Friedhof 

Richtung Zschauitz 

vorhandene Bordabsenkung verlängern 

9 Lückenschluss auf Schillerstraße und Waldaer Straße (zw. 

Radeburger Platz und Berliner Straße)   

Markierung beidseitiger Schutzstreifen 

10 Lückenschluss Mülbitzer Straße Radfahrstreifen, nicht eingefärbt, in beiden Richtungen markieren 

11 Lückenschluss Radweg Hopfenbach Neubau Geh- und Radweg 

12 Lückenschluss Radeburger Straße Gehweg f. Radfahrer durchgängig freigeben; nach Fertigstellung OU B98: 

Schutzstreifen, nicht eingefärbt beidseitig markieren 

13 Umgestaltung Knotenpunkt Dresdner Straße / 

Beethovenallee 

Knotenpunktaufweitung mit separatem Radfahrstreifen 

14 Umgestaltung Knotenpunkt Radeburger Platz Knotenpunktaufweitung mit separatem Radfahrstreifen, zusätzliche 

Querungsmöglichkeiten in den Knotenpunktzufahrten 

Außerorts 

15 B 98 zw. Wildenhain und Großenhain Radwegeneubau als Lückenschluss 

16 S 81 zw. Zschauitz und Lenz Radwegeneubau als Lückenschluss 

17 S 40 zw. Skassa und Großenhain Radwegeneubau als Lückenschluss 

18 S 91 zw. Folbern und Kalkreuth Radwegeneubau als Lückenschluss 

19 B 101 zw. Großenhain und Priestewitz Radwegeneubau als Lückenschluss 

20 B 101 zw. Stroga und Großenhain, Anbindepunkt Skaup Radwegeneubau als Lückenschluss 

21 K 8510 zw. Skaup und Folbern Radwegeneubau als Lückenschluss 

22/23 K 8570 zw. Walda und Großenhain/ K 8582 zw. Walda und 

Zabeltitz 

Radwegeneubau als Lückenschluss 

24 Stadtweg/ Nasseböhlaer Weg Maßnahmen zur Verbesserung der Befahrbarkeit für Radverkehr R
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Touristisches Radwegenetz 
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Leitlinien 

 

 attraktive Wegeführung 

 touristischen Ziele anbinden  

 Bündelung d. Routenverläufe 



Allgemeine Zielstellung  

 
Das vorhandene touristische Wanderwegenetz im Stadtgebiet Großenhain sowie der  

näheren Umgebung soll in den nächsten Jahren überprüft und bei Bedarf modifiziert  

werden. Folgende Planungsprämissen sollen hierbei beachtet werden: 

 

•   Konzentration auf die wichtigsten und insbesondere sehr attraktiven Routen in Nutzung vorhandener   

    Wege 

 
•   Ausweisung von hauptsächlich Rundwegen mit Abkürzungsmöglichkeiten (große und kleine Runde mit  

    km Angaben und Beschilderung) in tw. neu zu definierenden Wanderregionen 

 

•   Ausweisung eines, die Wanderregionen verbindenden Hauptwanderweges 

 
•   Erschließung insbesondere der landschaftlich und kulturhistorisch besonders reizvollen Gegenden 

 
•   Nach Möglichkeit Verknüpfung mit ÖPNV-Haltepunkten, öffentlichen Kfz-Parkmöglichkeiten etc. 

 
•   Einbindung/Anbindung von Sehenswürdigkeiten und Gaststätten 

 

•   Nach Möglichkeit Bezug auf ein spezifisches Thema und entsprechende Namensgebung 

 

 
Grundsätzlich wurde seitens der Stadt Großenhain angedacht, das aufgrund der regionalen und 

stadtgebietsübergreifenden Bedeutung und Lage der Routen die Regionalmanagements Elbe-Röder-

Dreieck sowie Dresdner Heidebogen zukünftig die Federführung  im Hinblick auf die Ausweisung und 

Umsetzung übernehmen sollen.  Die grundsätzliche Zustimmung hierzu liegt bereits vor. 

 

Nachfolgend wurden mögliche Wanderregionen ausgewiesen, deren interne Wegeführung im Rahmen der 

Konzeptfortschreibung noch abzustimmen ist. 
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Wanderwegenetz 

 

Rundwege (Wanderregion) 

 

1 Frauenhainer 

Teichgebiet 

 

2 Grödener Berge 

 

3    Zabeltitzer Auenwald 

 

4    Röderaue Walda 

 

5 Stadtpark mit  

      Kleinraschützer 

Heide 

 

6    Waldpark Kupferberg 

 

 

Verbindungswege 

 

         Verknüpfung 

 

 

Wichtige Standorte 

 

         Haltepunkt SPNV 
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Pilgerweg 

Heidebergturmweg 

Moritzburger Weg 

Röderauenweg 


